
 
 

 

 

Am 17. November 2010 hatte der 
Regierungsrat erstmals sechs 
Schwerpunkte der Strafverfolgung im 
Kanton Aargau für die Jahre 2011–2014 
beschlossen. Die Berichterstattung über 
diese Schwerpunkte kam zum Schluss, 
dass die gesetzten Ziele zu einem grossen 
Teil erreicht werden konnten. 

Am 10. Dezember 2014 hat der 
Regierungsrat vom Bericht Kenntnis 
genommen und fünf neue Schwerpunkte für 
die Jahre 2015-2018 beschlossen. Mit den 
Schwerpunkten werden die Tätigkeiten der 
Kantonspolizei, der Staatsanwaltschaft und 
der Jugendanwaltschaft gebündelt und auf 
gemeinsame Ziele ausgerichtet. 

 
Schwerpunkte Massnahmen 

S1 Schwere Verbrechen 

kompromisslos bekämpfen 
1. Standardisierte Strukturen für 

Sonderkommissionen 

2. Interdisziplinäre Vernetzung mit 

Partnern 

3. Fortführung hoher Ressourceneinsatz 

S2 Konsequent gegen Gewalttäter 

vorgehen 
1. Bündelung Kompetenzen KAPO in 

Bereich Gewaltschutz 

2. Informationsfluss zu Ansprechpartnern 

im Bereich Häusliche Gewalt 

S3 Mehr Einbruchdiebstähle 

verhindern und aufklären 

1. Leistungssteigerung in Vorermittlung 

2. Verstärkter Informationsaustausch mit 

inner- und ausserkantonalen Partnern 

3. Betrieb Lagezentrum 

S4 Jugendliche Intensivtäter früher 
identifizieren 

1. Weiterführung Diagnostikprogramm mit 

Universität Fribourg 

2. Systematischer Einbezug Personen-

kontroll- und Anhaltungsberichte 

KAPO/REPOL 

3. Abschluss Weiterbildungsprogramm 

(CAS) bis 2017 

S5 Kriminalitätsbekämpfung auch mit 
den Instrumenten der virtuellen 
Welt 

1. Ausbildung Mitarbeitende KAPO für 

Verwendung social media u.ä. in 

Ermittlung 

2. Aufbau Fachkompetenzen in KAPO für 

Einsatzmöglichkeiten und Weiterbildung 

in diesem Bereich 

Der ausführliche Bericht ist auf der Homepage des Departements Volkswirtschaft und 
Inneres veröffentlicht (\Über uns\Dossiers&Projekte\Strafverfolgung). 

 


